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Wenn für eine bessere Lesbarkeit 

auf eine geschlechtsneutrale 

Schreibweise verzichtet wird, dann 
beziehen sich personenbezogene 

Bezeichnungen auf Frauen und 

Männer gleichermaßen. 

 

chen. Das ist meiner Meinung nach 

die richBge GemeindepoliBk und 

auch die GemeindepoliBk, für die ich 

stehe und die ich lebe! 
     Im Laufe des nächsten halben 

Jahres wird es weiterführende Ge-

spräche mit dem Land NÖ dazu ge-

ben. Sobald wir konkret wissen, was 

wann umgesetzt wird, werde ich Sie 

darüber informieren. 

 

Mit Dezember ist Frau Maria Löffler, 

Kindergartenpädagogin und zuletzt 

Direktorin des Kindergartens in 
Stopfenreuth, in den Ruhestand ge-

gangen. Als letztes Highlight konnte 

sie noch den Ausbau des Kindergar-

tens miterleben und mitgestalten. 

Auf den Seiten 8 und 9 finden Sie 

einen Bericht dazu. Im Namen der 

Marktgemeinde Engelhartste�en 

danke ich ihr für ihre über dreißig-

Geschätzte 

Gemeindebürgerinnen 

und Gemeindebürger! 

 
Als Vorbereitung auf die Landesaus-

stellung 2022 in Marchegg hat das 

Land NÖ ein großes Straßensanie-

rungsprojekt für unsere ganze Regi-

on gestartet. In unserer Gemeinde 

betriJ das vor allem die Ortsdurch-

fahrten von Engelhartste�en und 

Loimersdorf. Auf Seite 3 finden Sie 

einen Bericht dazu. Für mein Team 
und mich ist das WichBgste dabei 

die direkte Bürgerbeteiligung! Jede 

Anrainerin und jeder Anrainer kann 

selbst entscheiden, wie die Straße 

vor ihrem oder seinem Haus ausse-

hen soll! Und wenn ein Wunsch bau-

technisch und finanziell machbar ist, 

dann werden wir ihn auch verwirkli-
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Wir wünschen Ihnen 
fröhliche Weihnachten und schöne Feiertage 

mit Ihren Familien und Freunden 
und für das Jahr 2019 

Gesundheit, Glück und viel Erfolg! 
 

von links nach rechts: 

Gemeindeamtsmitarbeiterin Christina Fuler 
Kassenverwalterin Claudia Hederer 

Bürgermeister Josef Reiter 
Gemeindeamtsmitarbeiterin Martina Aichinger 

Amtsleiter Alexander Steiner 

 

 

© MG Engelhartste�en 
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jährige Diens�äBgkeit, die sie immer 

und vor allem mit größter Hingabe 

und Liebe für ihre Kindergartenkin-

der geleistet und gelebt hat! 
 

Eine ganz besondere Lebensleistung 

hat Herr Landtechnikmeister in Ru-

he Friedrich „Fritz“ Ebm aus Engel-

hartste�en ganz im SBllen geleistet. 

Seit vielen Jahren tri� er mit seiner 

Schauschmiede auf Märkten und bei 

Veranstaltungen auf und sammelt 

mit seinen Schmiedewerken Spen-

den für den guten Zweck. Bis heute 
mehr als 80.000,00 Euro! Eine be-

eindruckende Leistung, für die ich 

Herrn Ebm meinen größten Respekt 

ausspreche! 

     Einen besonderen Bekanntheits-

grad hat Herr Ebm jetzt in China er-

langt. Der 14jährige SebasBan Be-

raus aus Marchegg hat ein Foto von 

ihm gemacht, dass ihn beim Schmie-

den zeigt und dieses Foto bei einem 
von China organisierten, internaBo-

nalen Jugend-Fotowe�bewerb über 

Themen der Länder an der Seiden-

straße eingereicht - und damit einen 

Gold-Preis gewonnen! Auf der Seite 

13 finden Sie einen Bericht dazu. Ich 

gratuliere SebasBan Beraus und 

Herrn Friedrich Ebm dazu ganz herz-

lich! 

 
Frohe Weihnachten 
und guten Rutsch! 

 

Ihr Bürgermeister Josef Reiter 

© BGM Josef Reiter 

  

Amtsstunden Gemeindeamt 
 

 Montag  07:00 - 12:00 
 Dienstag  07:00 - 12:00   13:00 - 19:00 
 Mi%woch  07:00 - 12:00 
 Donnerstag  - 
 Freitag  07:00 - 12:00 

 

 Samstage, Sonntage, Feiertage geschlossen 
 

Juli, August - keine DI-Abendsstunden 

und kein Außendienst 
 

Kontakt Gemeindeamt 
 

02214 / 2292 
gemeinde@engelhartste%en.at 

Ansprechpersonen, Durchwahlnummern 

und E-Mail-Adressen siehe www.engelhartste�en.at 
 

 

Sprechstunden Bürgermeister 
 

Nach Vereinbarung: 
+43 (676) 5603632 

buergermeister@engelhartste%en.at 

 

 

 

  

NEU: 
Gebühren 

für Urnennischen 
 

Grabstellengebühr: 
350,00 Euro 
für 10 Jahre 

 

Beerdigungsgebühr: 
350,00 Euro 

 

Urnenischen sind derzeit 

auf den Gemeindefriedhöfen 

in Engelhartste�en 

und Markthof verfügbar 

(in Loimersdorf ab 2019). 

Jede Nische bietet Platz 

für bis zu vier Urnen 

(abhängig von der Größe). 

 
Anmeldung am Gemeindeamt 

 

 

 

 
AgorA. Bis 2015 erschien die Ge-

meindezeitung der Marktge-

meinde Engelhartste�en unter 

dem Titel „AgorA“. Heute nicht 
mehr. Der damals mit der Her-

stellung betraute ehemalige Ge-

meinderat DI Andreas Lebeda 

ha�e es nach der Gemeinderats-

wahl 2015 abgelehnt, die Zeitung 

weiter herzustellen. Im Septem-

ber des heurigen Jahres wurde in 

Schloßhof ein Verein mit der Be-

zeichnung „AGORA - Verein für 

Öffentlichkeitsarbeit in Engel-
hartste�en“ gegründet. Dieser 

private Verein bringt seit kurzem 

eine eigen Vereinszeitung mit der 

Bezeichnung „AgorA“ und dem 

Zusatz „Gemeindezeitung“ her-

aus. Die Verwendung des Be-

griffes „Gemeindezeitung“ ist 

gesetzlich nicht geregelt. Amtli-
che, offizielle Zeitung der Markt-
gemeinde Engelhartste%en ist 
die GEMEINDEINFORMATION. 
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Informa.onen 
zum rich.gen 
Schneeräumen 

Der folgende Text stammt von Um-

welt Gemeinde Service NÖ: 
 

Schneeräumen – Greifen Sie zur 
Schaufel! Es ist jedes Jahr ähnlich: 

Zwar bereiten wir uns im Herbst 
geisBg auf den Winter vor. Aber 

wenn er dann tatsächlich da ist und 

Eis und Schnee die Straßen und We-

ge zur Rutschbahn machen, sind 

viele spätestens mit dem ersten 

Schri� aus dem Haus überfordert. 

Das gilt auch für die Sicherung der 

Wege. Aber womit streut man am 

besten? EffekBv und immer noch 

beliebt ist vor allem Streusalz. Doch 
die Substanz ist immer wieder Ge-

genstand von Diskussionen. Wie bei 

allen Streumi�eln gilt auch hier der 

Grundsatz: Nur so viel davon ver-

wenden, wie unbedingt nöBg. Räu-
men vor Streuen! Sollte es nach 

enSernen des Schnees dennoch rut-

schig sein, ist es am besten sta� 

Streusalz Spli� zu verwenden. Wenn 
allerdings AuTaumi�el wie Streusalz 

unbedingt notwendig sind, sollten 

diese niemals direkt auf einer 

Schneefläche aufgetragen werden. 

Vor allem an gefährlichen Stellen, 

wie Treppen oder Rampen ist es 

besonders wichBg auf Sicherheit zu 

achten. Den Gehweg rich.g schnee- 
und eisfrei halten! Salzstreuen ist 

besonders beliebt, weil es unkompli-
ziert und zeitsparend ist. Doch hat 

Natriumchlorid auch einige Nachtei-

le. Zu viel  Salz schädigt Bäume und 

andere Pflanzen, greiT Oberflächen 

von Gebäuden und Fahrzeugen an 

und kann Böden und Gewässer be-

lasten. Auch Tiere können durch zu 

viel Salz  beeinträchBgt werden. Au-

ßerdem verliert Salz seine auTauen-

de Wirkung bei Temperaturen ab 
etwa -10 °C! Wird AuTaumi�el di-

rekt auf den Schnee gestreut, ent-

steht Schneematsch. Gefriert diese 

Masse wieder, besteht erhöhte 

Rutschgefahr. Streumi%el, die ein-
gesetzt werden können! Abstump-

fende Streumi�el wie Sand, Spli� 

aus Dolomit oder Basaltgestein 

(Kantkorngröße 1-4 mm; 100 bis 300 

g/m2) als mechanische Rutschhem-
mung streuen. Verwenden Sie 

AuTaumi�el nur an gefährlichen 

Stellen, Treppen oder Rampen und 

bei Glä�e. Achten Sie auf die Dosie-

rung. Die erforderliche Menge ist 

ein bis zwei Teelöffel/m2 oder 10 bis 

15 g/m2. Beim händischen Ausbrin-

gen im privaten Bereich wird meist 

überdosiert. Verwenden Sie Kalium-

karbonat auf Blähton. Der Blaue En-
gel und der Nordic Swan sind zwei 

Umweltzeichen, die auf einigen 

Streumi�eln zu finden sind. Beach-

ten Sie, dass kein Streumi�el ohne 

Umweltauswirkungen ist und setzen 

Sie es immer sparsam und gezielt 

ein. Grundstückseigentümer im 
Ortsgebiet müssen den Gehweg 
schneefrei halten! Sicherheit auf 

Gehwegen geht jeden an. Gehsteige 
im Siedlungsgebiet müssen zwi-

schen 6.00 und 22.00 Uhr begehbar 

sein. FußgängerInnen müssen sich 

den winterlichen Bedingungen mit 

festem Schuhwerk anpassen. Pas-

siert aber durch schlechte oder feh-

lende Räumung ein Unfall, können 

HausbesitzerInnen für Schäden haT-

bar gemacht werden. Wer gründlich 

geräumt hat und bei Glä�e streut, 
hat gute Chancen, im Schadensfall 

nicht belangt zu werden.  

 

 
Um- und Ausbau Feuerwehrhäu-
ser Loimersdorf, Groißenbrunn 
und Markthof. Die Ausschrei-

bung des Gesamtprojektes ist 
durchgeführt und im Dezember 

abgeschlossen worden. Derzeit 

finden Nachverhandlungen sta�. 

Die Frist für Letztangebote endet 

im Jänner 2019. 

 

 

 

Chancen auf Straßen- 
sanierungen bis zur 
Landesausstellung 
 

Als Vorbereitung auf die Landesaus-

stellung 2022 in Marchegg werden 

zahlreiche Straßen in der Region 

saniert. Neben Überlandstrecken 

auch Ortsdurchfahrten. Bei diesen 
arbeitet die Straßenbauabteilung 

des Landes NÖ eng mit den Gemein-

den zusammen, um Anrainerbedürf-

nisse und Gemeindebauvorhaben 

rechtzeiBg zu erfragen und zu be-

rücksichBgen. 

     In unserer Gemeinde betriJ das 

die Untere Hauptstraße, die Obere 

Hauptstraße und die Stopfenreuther 

Straße in Engelhartste�en, sowie 
die Ortsstraße in Loimersdorf. Am 

23.11.2018 fand bereits eine Infor-

maBonsveranstaltung für die Anrai-

ner von Engelhartste�en sta�. Am 

09.01.2019 wird sie für die Anrainer 

von Loimersdorf staYinden 

(Einladungen dazu werden vor 

Weihnachten zugestellt). Im Zuge 

der Veranstaltungen haben die Teil-
nehmer die Möglichkeit, auszuwäh-

len, welche Maßnahmen im Bereich 

ihrer Häuser umgesetzt werden sol-

len: einfache Sanierung der Fahr-

bahnoberfläche, Herstellung von 

Parkflächen, oder auch die Errich-

tung von sogenannten Baumschei-

ben für Bäume, Sträucher etc. Zu 

diesem Zeitpunkt und in dieser frü-

hen Planungsphase gibt es aber 
noch keine GaranBe dafür, dass alle 

Wünsche erfüllt werden können. 

Erst im Zuge der detaillierten Pla-

nung aufgrund der Anrainerwünsche 

wird sich herausstellen, was bau-

technisch machbar und was finan-

zierbar ist. Bürgermeister Josef Rei-

ter und sein Team werden jedenfalls 

alles daran setzen, damit die Anrai-

nerwünsche erfüllt werden können 
und die NÖ Landesregierung unsere 

Gemeinde dafür unterstützt. 

     Im Zuge der Arbeiten an den 

Ortsdurchfahrten werden auch die 

neue Zentralwasserleitung - siehe 

auch Bericht auf Seite 4 -  und 

Leerverrohrungen für Glasfaserka-

beln verlegt.  

 
Dorfstraße Stopfenreuth. Wie 

bereits berichtet wird auch die 

Dorfstraße in Stopfenreuth sa-

niert, nun als Teil der gesamten 
Straßenbaumaßnahmen im Zuge 

der Landesausstellung 2022 

(siehe ArBkel links). Details, ins-

besondere ein fixer Zeitplan, ste-

hen aber noch nicht fest. 
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Radweg 
Engelhartste%en - 
Loimersdorf 

Spät, aber doch noch im heurigen 

Jahr, ist der Unterbau des neuen 

Radweges auf der ehemaligen 

Bahntrasse zwischen Engelhart-
ste�en und Loimkersdorf - und dar-

über hinaus - hergestellt worden. 

Der Zustand der Materialdecke, die 

unter anderem aus dem zerkleiner-

ten Gleisscho�er besteht, ist dabei 

so gut, dass der Weg schon jetzt 

begeh- und befahrbar ist. Je nach 

Wi�erung wird der Radweg Anfang 

bis Mi�e des 1. Quartales 2019 as-

phalBert. © MG Engelhartste�en 

 

Erweiterung 
Zentral- 
Wasserleitung 
 

Der folgende Text stammt von der 

Ziviltechnikergesellscha� Vanek und 

Partner, dem Generalplaner der 

zentralen Wasserversorgungsanlage 

in unserer Gemeinde: 
 

Bereits seit etlichen Jahren werden 

Groißenbrunn und Schloßhof, seit 

2017 auch Teile von Engelhart-

ste�en durch eine öffentliche Was-

serversorgungsanlage („WVA“) mit 

einwandfreien und regelmäßig kon-

trolliertem Trinkwasser versorgt.  

     In den nächsten Jahren wird die 

öffentliche Wasserversorgung der 
Marktgemeinde Engelhartste�en 

sukzessive erweitert. Das bedeutet, 

dass auch jene Ortsteile die derzeit 

über keine öffentliche WVA verfü-

gen an das wachsende Versorgungs-

netz der Marktgemeinde Engelhart-

ste�en angeschlossen werden.  

     Für das Jahr 2019 ist geplant in 

Loimersdorf die Getreidegasse, so-
wie in Engelhartste�en die Bruck-

nergasse, Mozartgasse und das In-

dustriegebiet an die öffentliche 

WVA anzuschließen. In den drauf 

folgenden Jahren erfolgt in weiteren 

Bauabschni�en die Erschließung der 

restlichen Ortsteile in Engelhart-

ste�en und Loimersdorf sowie die 

Erschließung der OrtschaTen Markt-

hof und Stopfenreuth.  

     Gemäß dem Niederösterreichi-
schen Wasserleitungsanschlussge-

setz 1978 besteht für Gebäuden mit 

Aufenthaltsräumen grundsätzlich 

ein Anschlusszwang. Ausnahmen 

zum Anschlusszwang sind im Nie-

derösterreichischen Wasserleitungs-

anschlussgesetz § 2 erläutert.  

     Die Eigentümer der anzuschlie-

ßenden LiegenschaTen haben die 

Pflicht, die jeweilige Hausleitung 
sowie allfällige Wasserzählerschäch-

te herzustellen und zu erhalten. Der 

Zusammenschluss der Hauswasser-

anlage mit der öffentlichen Wasser-

versorgungslage erfolgt in der Regel 

an der Grundgrenze des Privat-

grundstückes mit dem öffentlichen 

Grund. Vor Durchführung der tat-

sächlichen Arbeiten werden die be-

troffenen Anrainer und Anrainerin-
nen gesondert verständigt.   

 

Damit die Erweiterung der öffentli-

chen WVA möglichst reibungslos 

und mit Ausnutzung von Synergien 

erfolgt, ersuchen wir insbesondere 

seine Bürgerinnen und Bürger, wel-

che Renovierungs-, Umbau- oder 

Neubauarbeiten andenken oder zur-

zeit ausführen, folgende Punkte zu 
beachten:  

• Vorbereitung der hauseigenen 

WVA für den Zusammenschluss. 

 

Verlegung einer Wasserleitung (z.B.: 

Material PE-Schlauch, 1 Zoll) von der 

Anschlussstelle bis zur Grundstücks-

grenze in frosSreier Tiefe 
(mindestens 1,20 m, vorzugsweise 

1,50 m). Die Enden der vorbereite-

ten Wasserleitung sollten bis zur 

Inbetriebnahme dicht verschlossen 

werden.  

• Allenfalls Errichtung eines Wasser-

zählerschachtes (z.B.: Betonschacht, 

Durchmesser 1,0 m) in der Nähe der 

Grundgrenze mit entsprechender 

Schachtabdeckung und EinsBegshil-
fen. 

• Auf eine zukünTige strikte Tren-

nung von Hausbrunnen mit der 

öffentlichen WVA ist zu achten, ein 

AbsperrvenBl zwischen der öffentli-

chen WVA und dem Hausbrunnen 

ist dabei nicht ausreichend. Dies 

sollte bei eventuellen Umbauarbei-

ten bzw. Erneuerungen beachtet 

werden. 
• Bei der Herstellung der Hauslei-

tung sind insbesondere die Festle-

gungen der Wasserleitungsordnung 

der Marktgemeinde Engelhart-

ste�en zu beachten. 

 

Das Team der Marktgemeinde En-

gelhartste�en steht Ihnen gerne für 

weitere InformaBonen zur Verfü-

gung und ersucht um Kontaktauf-
nahme zu den Öffnungszeiten vor 

Umsetzung von konkreten Baumaß-

nahmen.  
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Hochwasserschutz - 
Fortschreiten der 
Sanierungsarbeiten 
 

Der folgende Text stammt von der 

viadonau: 

 

Hochwasserschutz Donau – Mit Rie-
senschri%en in den Winter - Die Tier
- und Pflanzenwelt des NaBonal-

parks Donau-Auen tri� langsam die 

Winterruhe an, nicht so die Sanie-

rungsarbeiten zum Hochwasser-

schutz Donau, diese laufen auch 

während der kalten Monate auf 

Hochtouren. Bestes Bauwe�er bis in 

den November hinein hat dafür ge-

sorgt, dass erste Dammbereiche 

bereits ferBggestellt werden konn-
ten. 

     Am Marchfeldschutzdamm ist der 

Abschni� von Schönau bis Orth 

(Baulos Schönau – Witzelsdorf) samt 

AsphalBerung der Krone bereits fer-

Bggestellt. Über den Winter wird die 

Dichtwandfräse den Abschni� bis 

Witzelsdorf abschließen, sodass hier 

im Frühjahr 2019 die Hochwasser-
schutzfunkBon durch den sanierten 

Damm wieder vollständig gegeben 

ist. 

     Zügig voran gehen die Arbeiten 

auch  im Abschni� von Stopfenreuth 

bis zur Rußbachmündung. Hier wird 

nun von der Baufirma ein zweites 

Dichtwandgerät, mit dem die Bau-

leistung noch deutlich gesteigert 

werden konnte, eingesetzt. Derzeit 
arbeiten die Geräte am äußeren Kü-

ne�endamm und am letzten Teil-

stück des Marchfeldschutzdamms. 

Der innere Küne�endamm ist über 

seine gesamte Länge von rund 3 

Kilometer erdbautechnisch ferBgge-

stellt. Abschließend wird hier aktuell 

das Andecken des Oberbodens auf 

der Dammkrone in Angriff genom-

men.  
     Auch am Rußbach wird an den 

beiderseits verlaufenden Dämmen 

intensiv gearbeitet. Während am 

linken Rußbachdamm die Dichtwand 

mi�els Fräse hergestellt und am 

Dammfuß der Dammbegleitweg 

samt Auflastschü�ung gebaut wer-

den, geht es  am rechten Rußbach-

 

damm  bereits an den Au_au der 

Dammkrone.  

     Rege BautäBgkeit auch am 

Schönauer Rückstaudamm. Die Bau-
vorbereitungsarbeiten wie Abste-

cken und Aufstellen von Schutzzäu-

nen für Amphibien-  und RepBlien 

sowie Bodenerkundungen sind ab-

geschlossen. Mithilfe  schweren Erd-

baugeräts werden derzeit die 

Kiessäulen und die Drainageleitun-

gen sowie der Begleitweg längs des 

Damms errichtet.  

© viadonau 

     In den zum verbesserten Hoch-

wasserschutz Wien gehörigen Ab-

schni�en Überströmstrecke Stop-

fenreuth und Witzelsdorfer Rück-
staudamm (Baulose der Stadt Wien) 

wurden im Oktober die behördli-

chen Bewilligungen erteilt, derzeit 

wird an der Ausschreibungsplanung 

gearbeitet, sodass nach Durchfüh-

rung der Vergabeverfahren für die 

Bauleistungen über den Winter auch 

hier im Frühjahr der Bau beginnen 

kann. 

© viadonau 

 

 
Tourismusgespräche. Im November fanden die Tourismusgespräche des 

Tourismusverbandes Römerland-Carnuntum-Marchfeld sta�. Kernthema 

war die möglichst gute Online-Bewerbung von Übernachtungsangeboten. 

 

 

 

© Donau Niederösterreich Tourismus GmbH 
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Marchfeld mobil - 
Mobilität für alle 
ab 01.04.2019 
 

Zielsetzung der Gemeinden in der 

Region Marchfeld ist es, mit March-
feld mobil ab 01.April 2019 vor al-

lem die innerörtliche Erreichbarkeit 
zu stärken sowie den Anschluss an 
Bus und Bahn zu gewährleisten. 

Fahrten zum Arzt, zum Einkaufen, 

zum Bahnhof etc. werden OHNE 

(eigenen) PKW für ALLE möglich 

sein. Insgesamt 20 Gemeinden der 
Region Marchfeld werden dahinge-

hend mobilisiert, dass sämtliche Ein-

wohnerinnen und Einwohner sowie 

Gäste der Region die Möglichkeit 

haben werden, eigenständig und 
selbstbesBmmt unterwegs zu sein. 

     Von Haltepunkt zu Haltepunkt-
Fahrten werden zwischen den rund 

600 gekennzeichneten Sammelhal-
tepunkten im Bedienungsgebiet 

möglich sein. Zudem werden auch 

ausgewählte Haltepunkte (u.a. 

Bahnhof und Landesklinikum in 

Hainburg, ausgewählte Punkte in 
Wien) außerhalb des Bedienungsge-

bietes mit Marchfeld mobil erreich-

bar sein. Für mobilitätseinge-

schränkte Personen wird die Mög-

lichkeit bestehen, eine persönliche 

Hausabholung zu beantragen. 

     Wie komme ich zu meiner Fahrt?
Die Bestellung von Fahrten bei 

Marchfeld mobil wird denkbar ein-

fach sein. Die Buchung kann telefo-
nisch über eine einheitliche Callcen-

ter-Nummer, online oder via App 

getäBgt werden. Im Zuge der Bestel-

lung werden Fahrgäste auch über 

genaue Abfahrtszeit und Kosten in-

formiert werden.  
     Wann kann ich fahren? Wie viel 
kostet (m)eine Fahrt? Fahrten wer-

den innerhalb der einheitlichen Be-

triebszeiten (täglich von 5 bis 24 
Uhr) möglich sein und können flexi-

bel im Vorhinein, jedoch spätestens 

60 Minuten vor Abfahrt bestellt 

werden. Zudem sind auch Vorbestel-

lungen und DauerauTräge problem-

los möglich.  
     Der Tarif für eine Fahrt mit 

Marchfeld mobil ist von der Anzahl 

der Zonen abhängig, wobei es inner-
halb einer Gemeinde eine fixe Ta-
rifzone gibt. Die Einteilung der Ta-

rifzonen erfolgte in Anlehnung an 

das Tarifsystem des Verkehrsver-

bund Ostregion (VOR). Der Gesamt-

preis wird über den Grundtarif 

(abhängig von der Anzahl der Zo-
nen) sowie einem Komfortzuschlag 

(tagsüber € 2,00, ab 20 Uhr € 4,00) 

errechnet. Eine Fahrt innerhalb ei-

ner Gemeinde kostet somit bei-

spielsweise € 3,80 pro Person - € 

1,80 Grundtarif plus € 2,00 Komfort-

zuschlag (tagsüber).  

Besitzerinnen und Besitzer von Zeit-

karten des öffentlichen Verkehrs 

(Wochen-, Monats- oder Jahreskar-
te) zahlen für eine Fahrt mit March-
feld mobil allerdings nur den Kom-

fortzuschlag, wobei hierbei das per-

sönliche Netz der Zeitkarte für die 

Anerkennung herangezogen wird. 

Werktags von 14:00 bis 19:00 Uhr 

wird zudem auch das Top-

JugendBcket anerkannt.  

 

 
Radwegumfahrung Schlosshof. 
Die Umsetzung des Radweges 

rund um Schloßhof schreitet vo-

ran. Die Planung ist kürzlich fer-
Bggestellt worden. In den nächs-

ten Monaten muss gemeinsam 

mit dem Land NÖ die Finanzie-

rung sichergestellt werden. Ziel 

ist es, nicht nur einen Rundrad-

weg um das Schloss herzustellen, 

sondern vor allem die Verkehrssi-

cherheit deutlich zu erhöhen. 

 

Ak.on „nah, sicher!“. Auch 2018 
fand wieder die AkBon „nah, si-

cher!“ auf IniBaBve von LH Mag.a 

Johanna Mikl-Leitener sta�. Un-

ter allen Kundinnen und Kunden, 

die an der AkBon teilgenommen 

haben, durTen sich 600 über ei-

nen Gutschein für den Einkauf 

bei einem Nahversorger freuen. 

In unserer Gemeinde war das 

Frau Maria Reuckl aus Markthof 
beim Einkauf in der Filiale der Fa. 

Barth aus Lassee in Markthof. 

Wir gratulieren ihr sehr herzlich! 

 

 

 

© MG Engelhartste�en 

  

 

Bischofsvisita.on. Weihbischof Stephan Turnovszky besuchte im Laufe einer VisitaBonsrunde die Volksschule En-

gelhartste�en.  

 

© MG Engelhartste�en 
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Der folgende Text stammt von 

„Region Marchfeld“: 
 

Kinofilm enOührt auf eine Zeitreise 
durch 700 Jahre Marchfelder Ge-
schichte - Um die regionale IdenBtät 
weiter zu stärken und die histori-

sche Bedeutung des Marchfelds in 

den Fokus zu rücken, hat die Region 

mit den Filmemachern Anita Lacken-

berger und Gerhard Mader einen 

Kinofilm umgesetzt. In bunten Bil-

dern begibt sich die Doku 
"Rendezvous Marchfeld" auf Zeitrei-

se durch über 700 Jahre Geschichte, 

zu teils unbekannten Schauplätzen 

und historischen Ereignissen. Und 

immer steht das Marchfeld im Zent-

rum des Geschehens. „Der Kinofilm 

ist ein wichBger Schri� zur Vorberei-

tung der Region auf die Niederöster-

reichische Landesausstellung 2022 

und wird mit Sicherheit zur Stärkung 

Kinofilm 
Rendezvous 
Marchfeld 

des Regionsbewusstseins beitragen, 

immerhin haben beinahe 400 

MarchfelderInnen als Komparsen an 

den Dreharbeiten mitgewirkt“, ist 
der Obmann der Region LAbg. René 

Lobner überzeugt. Der Film wird ab 

Frühjahr 2019 österreichweit in Ki-

nos laufen, Sendetermine im TV sind 

bereits fixiert. 

 

Anm. d. RedakBon: Am 30.11.2018 

fand eine Vorführung des Films im 

Gemeindezentrum Engelhartste�en 

mit freiem Eintri� sta�. 

  

 

© MG Engelhartste�en 

Pflege des Kriegerdenkmales in Schloßhof. Freiwillig, unentgeltlich und 

hingebungsvoll pflegen Frau und Herr Raab aus Schloßhof das ganze Jahr 

über das Kriegerdenkmal in Schloßhof. Dafür bedankt sich die Marktge-

meinde Engelhartste�en sehr herzlich! 

 
 

 
Verkehrsberuhigung und Umge-
staltung der B49 / Bernsteinstra-
ße  in Groißenbrunn. Die Fahr-

bahnverschwenkungen zur Ge-
schwindigkeitsredukBon bei den 

Ortseinfahrten sind ferBggestellt. 

Als letzte Maßnahme wurden 

kürzlich neue Straßenlaternen im 

Bereich der Verschwenkungen 

aufgestellt. Im nördlichen Ortsge-

biet sind Teile des Gehsteiges 

saniert worden und teilweise 

bereits Randflächen saniert oder 

neu hergestellt worden. Die Sa-
nierung der eigentlichen Straße 

und deren Umgestaltung in der 

Ortsmi�e folgen 2019. 

 

Radweg nach Westen. Ein neuer 

zusammenhängender Radweg in 

Richtung Lassee, Untersieben-

brunn und Obersiebenbrunn soll 

2019 errichtet werden und an 

das bestehende Radwegenetz 
angebunden werden. 

 

Begrünung des Platzes vor dem 
Gemeindezentrum. Auf IniBaBve 

von Ortsvorsteherin GGR Susan-

na Aberham soll der Platz vor 

dem Gemeindezentrum in Engel-

hartste�en 2019 teilweise be-

grünt und damit a�rakBver ge-

staltet werden. Die Planung er-
folgt mit Unterstützung des Lan-

des NÖ. Das Vorhaben ist im Ge-

meindehaushalt 2019 budgeBert. 

Mit der Umsetzung soll im Früh-

jahr 2019 begonnen werden - 

vorbehaltlich der ZusBmmung 

des Gemeinderates. 
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KiGa Stopfenreuth - 
Eröffnung und 
Verabschiedung 

Eröffnungsfeier mit Landesrä.n 
Mag.a Chris.ane Teschl-Hofmeister 
 

Im Oktober ist der ausgebaute Kin-
dergarten in Stopfenreuth (Bericht 

über den Ausbau in der letzten Aus-

gabe) feierlich neueröffnet worden. 

Neben der zuständigen LandesräBn 

Frau Mag.a ChrisBane Teschl-

Hofmeister nahmen zahlreiche Fest- 

und Ehrengäste an der Feier teil - 

darunter NR Rudolf Plessl, NR Bgm. 

Angela Baumgartner, LAbg. Bgm. 

René Lobner, BH MarBn Steinhau-
ser, sowie Mitglieder des Gemeinde-

rates. 

 

Pensions- und Verabschiedungs-
Feier von Kindergartendirektorin 
Maria Löffler 
 

Der folgende Text stammt von Sabri-

na Sturm: 

 
Aller Abschied fällt schwer! 

     Nach über 40 Dienstjahren wurde 

Kindergartendirektorin Maria Löffler 

in den wohlverdienten Ruhestand 

verabschiedet.  

     Am Freitag, den 30.November 

2018 wurde die gemeinsam ver-

brachte Zeit und der Abschied in 

den wohlverdienten Ruhestand im 

NÖ Landeskindergarten Stopfen-
reuth würdig gefeiert. 

     Begonnen wurde das Fest im 

Turnsaal mit einem von den Kindern 

mitgestalteten Programm. Sehr 

emoBonal ergriffen war nicht nur 

„Tante Maria“, sondern auch die 

anwesenden Gäste bei dem musika-

lischen Ständchen „Wir gratulieren 

dir Maria“ zur Melodie von „Wie 

schön, dass du geboren bist“, das 
von den Kindern und allen Gästen 

gesungen wurde. Zum Ausklingen 

des Festes gab es anschließend ein 

von den Eltern spendiertes Buffet 

mit Kuchen und Kaffee im „Atrium“ 

des Kindergartens. 

     „Das Leben ist ein Warten auf die 

rechte Zeit, ein Handeln zur rechten 

Zeit und ein Gehen zur rechten 

 

 
Der folgende Text stammt von der Bezirkshauptmannscha� Gänserndorf: 
150 Jahre BezirkshauptmannschaT Gänserndorf. Historisches zur Bezirks-
hauptmannschaT Gänserndorf: Das Amtsgebäude der Bezirkshauptmann-

schaT befand sich von 1868 bis1897 in Groß-Enzersdorf und von 1897 bis 
1901 in Floridsdorf. Der damals „Unter-Gänserndorf “ genannte Bezirk 

entstand 1901 aus den Gerichtsbezirken Matzen und Marchegg (vorher 

Bezirk Floridsdorf) und Zistersdorf (vorher Bezirk Mistelbach). Später wur-

de der Bezirk um Gemeinden des aufgelösten Bezirks Floridsdorf-

Umgebung vergrößert. Schließlich kamen 1957 aus dem damaligen Bezirk 

Wien-Umgebung die Wienerrandgemeinden zum Bezirk. 1899 wurde das 

Grundstück am heuBgen Standort von der Gemeinde Unter-Gänserndorf 

um 11.000 Gulden angekauT und das Amtsgebäude errichtet. Am 29. Mai 

1901 fand die feierliche Eröffnung der BezirkshauptmannschaT Gänsern-

dorf im Beisein des Sta�halters Erich Graf Kielmansegg sta�. Der 1. Be-
zirkshauptmann im Bezirks Gänserndorf war Moritz Zander, Sta�halterei-

vizepräsident, von 1901-1904. Von 1904 – 1905 Theodor Moerz, Landesre-

gierungsrat. Von 1905 – 1909 Dr. Franz Richter, Sta�haltereirat. Von 1910 

- 1913 Friedrich Freiherr von Lederer. Von 1914 – 1922 Hubert Faber, Hof-

rat. Von 1922 - 1937 Heinrich Cischini, w. Hofrat. Von 1937 - 1938 Fried-

rich Hendl, w. Hofrat. Von 1938 - 1945 Dr.Franz Pauser, bgld Landesregie-

rungsrat. Von 1945 – 1954 Dr. Franz Baumgartner, w. Hofrat. Von 1954 – 

1957 Dr. Ferdinand Krause, w. Hofrat. Von 1957 – 1966 Dr. Alois Kermer, 

w. Hofrat. Von 1967 – 1985 Mag. Rudolf Gruber, w. Hofrat. Von 1986 – 

1989 Mag. Norbert Müller, w. Hofrat. Von 1989 – 1997 Mag. Wilhelm Eigl, 
w. Hofrat. von 1998 – 2012 Dr. Karl Gruber, w. Hofrat. Seit 1. Dezember 

2012 Dr. MarBn Steinhauser, w. Hofrat. In den Jahren 1990 und 1999 bis 

2002 wurden zwei Zubauten auf diesem Grundstück errichtet. Die Bezirks-

hauptmannschaT Gänserndorf hat je eine Außenstelle in Groß-Enzersdorf 

und in Zistersdorf. Zurzeit sind auf der BezirkshauptmannschaT Gänsern-

dorf 130 MitarbeiterInnen beschäTigt. Statement des Bezirkshauptman-
nes Dr. Mar.n Steinhauser: Die BezirkshauptmannschaTen in Österreich 

haben sich über mehr als 150 Jahre als stabiles und tragendes Element in 

der staatlichen Verwaltung – besonders auch in Krisenzeiten – bewährt. In 

einer BezirkshauptmannschaT täBg zu sein, bedeutet, Bürgerinnen und 
Bürger zu begleiten, sei es im Rahmen einer sozialen Fürsorge, sei es im 

Bereich der öffentlichen Sicherheit, im Katastrophenschutz oder in Wirt-

schaT und Umwelt. Sie nimmt ihre Aufgaben aber auch dann wahr, wenn 

es gilt, ordnend einzugreifen, um ein funkBonierendes Miteinander zu er-

möglichen. Bürgerservice ist die eine Seite. Genauso bedeutsam ist es, die 

Regeln unseres Rechtsstaates kompetent und konsequent umzusetzen, 

mit Augenmaß, Fingerspitzengefühl und Hausverstand. Die Aufgaben der 

BezirkshauptmannschaT sind vielfälBg. Sie können nur im „Miteinander“ 

adäquat erfüllt werden – deshalb ist die Zusammenarbeit mit den Dienst-

stellen des Landes und des Bundes im Bezirk, mit den EinsatzorganisaBo-
nen und den Gemeinden oberstes Gebot. Ich freue mich sehr, dass in un-

serem Bezirk Gänserndorf eben dieser Zusammenhalt in besonderer Wei-

se Tag für Tag gelebt wird! 
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Zeit“, so die Worte zur Verabschie-

dung von Fr. Löffler. 

     Wir bedanken uns für die geleis-

tete Arbeit, für die gute, vertrauens-
volle Zusammenarbeit, das Engage-

ment und vor allem für die Empa-

thie, die Frau Löffler ihrem Team 

und den Kindern stets entgegenge-

bracht hat. 

Frau Kindergartendirektorin Maria 

Löffler war seit 1975 im NÖ Landes-

kindergarten Stopfenreuth als Kin-

dergartenpädagogin und zudem seit 

2015 als Kindergartendirektorin tä-
Bg. Wir sind ihr zu großem Dank ver-

pflichtet und wünschen für den neu-

en Lebensabschni� alles erdenklich 

Gute und vor allem Gesundheit. 

 

Anm. d. RedakBon: Als kleine Erin-

nerung und kleines Dankeschön be-

kam Maria Löffler von der Marktge-

meinde Engelhartste�en ein Bild 

des Kindergartens Stopfenreuth des 
Malers GoYried Laf Wurm ge-

schenkt, wie im untersten Foto zu 

sehen ist. 

Verabschiedung Maria Löffler © MG Engelhartste�en 

Eröffnungsfeier Ausbau KiGa Stopfenreuth © MG Engelhartste�en 

Eröffnungsfeier Ausbau KiGa Stopfenreuth © MG Engelhartste�en 

Verabsch. M. Löffler © MG Engelhartste�en 
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Neues aus der 
Neuen-Mi%el-Schule 
Lassee 
 

Der folgende Text stammt von der 

NMS Lassee: 

 

100 Jahre Republik Österreich - Am 

14. November gab es aus Anlass des 
Gedenkens an die Gründung der 

Republik Österreich am 12. Novem-

ber 1918 in der NMS Lassee eine 

Feierstunde. Einige Schülerinnen 

und Schüler der 4. Klassen ha�en 

Power Point PräsentaBonen vorbe-

reitet, die sie den anderen Klassen 

vorstellten. Themen waren die 

furchtbare Lage der Menschen vor 

100 Jahren und wichBge Ereignisse 
von 1918 bis 2018. Andere Schüle-

rinnen und Schüler ha�en einen 

Zeitstreifen gestaltet. Den Abschluss 

der PräsentaBonen bildete das ge-

meinsame Singen der Bundeshym-

ne. 

     Ak.vitäten unserer neuen MINT-
Klasse (1a) - Die MINT-Klasse der 

NMS Lassee startete im heurigen 
Schuljahr ein dreiteiliges Bienen-

schutzprojekt im Schaugarten Brei-

tensee. Dazu wurde eine Versuchs-

fläche mit Wildblumenmischung als 

Bienenfu�er von den Schüler/innen 

eigenhändig angelegt. Mag. Kathari-

na Bürger, die Koordinatorin für Fle-

dermausschutz in NÖ, informierte 

die NaWi- und MINT-Gruppe über 

Leben und Besonderheiten heimi-
scher Fledermausarten. Unsere aus-

gehängten Fledermauskästen am 

Marchfeldkanal werden bereits von 

den Tieren angenommen. Der erste 

„Gast“, eine Mückenfledermaus, 

wurde von der MINT-Klasse „Lilly“ 

getauT. 

     Englisch-Standort-Woche der 4. 
Klassen (Home-School-Week) - In 

der Woche vom 8. 10. bis 12. 10. 
2018 ha�en unsere 4. Klassen die 

Möglichkeit ihr Englisch prakBsch 

umzusetzen. Drei Lehrer der 

Teaching English Academy (aus Eng-

land, Irland und Australien) ermög-

lichten lehrreiche Tage und unsere 

Kids boten am Ende der Woche ih-

ren Mitschülern und Eltern eine 

phantasBsche Performance! 

     Ac.on in unserer Nachmi%ags-
betreuung - Unsere Freizeitpädago-

gin Valbona Halili organisierte mit 
Frau Anita Gritsch ein Workshop 

zum Thema „Rhythmus und Körper! 

Unsere Kids waren mit absoluter 

Begeisterung dabei. 

     Physikunterricht einmal anders - 
Als Aggregatzustände werden die 

unterschiedlichen Zustände eines 

Stoffes bezeichnet, die sich durch 

bloße Änderungen von Temperatur 

oder Druck ineinander umwandeln 
können. Es gibt die drei klassischen 

Aggregatzustände fest, flüssig und 

gasförmig. Unsere Physikerin Karin 

Brandste�er demonstrierte dies mit 

ihrer Klasse anhand der Herstellung 

von Pudding ….. den sich die Schüle-

rinnen und Schüler  am nächsten 

Tag schmecken ließen. 

     Vorbereitung auf Weihnachten 
im Werkunterricht - Im Werkunter-
richt laufen die Vorbereitungen für 

Weihnachten schon auf Hochtouren 

– die 2 b ist voller Begeisterung da-

bei  …. beim Kerzengießen und Bas-

teln von Weihnachtssternen mit 

Frau Zink. 

 

100 J. Republik © NMS Lassee 

Fledermausschutz © NMS Lassee 

Kerzengießen © NMS Lassee 

Bienenschutzprpjekt © NMS Lassee 

Bienenschutzprpjekt © NMS Lassee 

Aggregatzustände © NMS Lassee 

Home-School-Week © NMS Lassee 
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Jahresrückblick 
des Gesangvereines 
AuKlang 
 

Der folgende Text stammt von Inge-

borg Zier: 

 

„Alle Jahre wieder …“ so beginnt ein 

bekanntes Weihnachtslied……  
     Für uns Sängerinnen und Sänger 

des Gesangvereins „AuKlang“ be-

deutet dies, dass ein Jahr voll schö-

ner Ereignisse sich dem Ende neigt. 

Wir möchten Ihnen, werte Leser und 

Leserinnen  einen kurzen  Rückblick 
von  2018 geben: 

     Mit dem Neujahrskonzert am 

7.1. und unserem Chorausflug am 

2.3. zum Konzert nach Bra.slava -  
Dirigent war unser Chorleiter Kon-
stan.n Ilievsky -  begann das Jahr. 

     „G`sungan und g`spielt“  wurde 

nach etlichen Chorproben beim 

Frühlingskonzert am 5.5. in Engel-

hartste�en, bei der rhythmischen 
Messe am Pfingstsonntag in Loi-

mersdorf, der Jubiläumsfeier „35 
Jahre Seniorenbund“ der Marktge-
meinde Engelhartste�en in Stopfen-

reuth, dem Patrozinium (Hl. Maria 
Magdalena) am 22.7. in Loimers-

dorf, dem Benefizkonzert zu Guns-
ten der Kinder-Krebs-Hilfe in Öster-
reich am 8.9. in Engelhartste�en 

und den vielen  „runden“ Geburts-
tagsfeiern  unserer Ehrenmitglieder 

und unserer Sängerinnen und Sän-
ger des  Gesangvereins: Eleonore 
Bauer, Monika Proprenter, Hedwig 

Aberham,  Friedrich Kreiner, Fini 

König, Grete Sestak, Walter Hu%e-
rer u. Johanna Polakovics. Wir gra-
tulieren den Jubilaren auch auf die-

sem Wege nochmals recht herzlich 

u. wünschen alles erdenklich Gute 

für`s nächste Lebensjahrzehnt! 
     Ein Hoch auch auf unseren Chor-

leiter MMag. Konstan.n Ilievsky, 
der im November für das  Orches-

terdirigieren die höchste Auszeich-

nung, die „Crystal Lyra“ erhielt. 

     In der wohl sBmmungsvollsten 

Zeit des Jahres beenden wir unsere 

gesanglichen AuTri�e mit der 

„Besinnlichen Adventstunde“ am 8. 

12. gemeinsam mit dem Musikver-

ein Loimersdorf in der Kirche und 

beim fulminanten „5 Chöre-
Adventkonzert“ am 15.12. im Ver-

anstaltungssaal Engelhartste�en. 
     ……und für 2019 möchten wir Sie 
schon jetzt zum Neujahrskonzert 
am So, 13.Jänner um 11:30 Uhr in 

den Veranstaltungssaal Engelhart-

ste�en einladen (erstmalig haben 

auch wir einen gesanglichen AuTri� 

und in der Pause sorgen wir in ge-

wohnter Weise für`s Buffet)  

     ……. „Alle Jahre wieder“ so 

möchten wir uns auch heuer bei 
unseren Konzertbesuchern und 

Sponsoren für Ihre Treue und Unter-

stützung bedanken und wünschen 

Ihnen allen, liebe Leserinnen u. Le-

ser ein fröhliches Weihnachtsfest 

sowie viel Glück und Gesundheit  für 

2019! 

 

Neujahrskonzert © GV AuKlang 

Neujahrskonzert © GV AuKlang 

Chorausflug BraBslava © GV AuKlang 

Chorausflug BraBslava © GV AuKlang 

Frühlingskonzert © GV AuKlang 

Frühlingskonzert © GV AuKlang 

60er Polakovics © GV AuKlang 

65er Bruck © GV AuKlang 

70er Aberham u. 60er Bauer © GV AuKlang 

80er König © GV AuKlang 

80er Sestak © GV AuKlang 
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Brand von zwei 
Fahrzeugen 
in Engelhartste%en 

Am Samstag heulten um ca. 14:30 

Uhr die Sirenen im gesamten Ge-

meindegebiet. Die Freiwilligen Feu-

erwehren wurden zu einem Fahr-
zeugbrand bei der Kreuzung Indust-

riestraße mit der Stopenreutherstra-

ße alarmiert. Zwei PKWs sBeßen aus 

unbekannter Ursache zusammen 

und durch den Aufprall begann ein 

Fahrzeug zu brennen. Die drei Insas-

sen konnten sich noch rechtzeiBg in 

Sicherheit bringen und die Feuer-

wehr Engelhartste�en löschte den 

Brand und sicherte mit den weiteren 
KräTen die Unfallstelle ab. Einge-

setzt waren: FF Engelhartste�en, 

FF Loimersdorf, FF Stopfenreuth, 

FF Groißenbrunn mit insgesamt sie-

ben Fahrzeugen und 26 Mitgliedern, 

Polizei Lassee mit 2 Beamten, 

Rotes Kreuz. 
Einsatz In Engelhartste�en © Freiwillige Feuerwehr Engelhartste�en 

 

InspekBonsübung © AFKDO Marchegg 

InspekBonsübung © AFKDO Marchegg 

Inspek.on der 
Feuerwehren 
in der Gemeinde 

Am 3. November 2018 fanden die 

jährlichen InspekBonen der Freiwilli-

gen Feuerwehren in der Gemeinde 

durch das Abschni�sfeuerwehrkom-
mando sta�. Teil der InspekBon war 

die Abnahme einer gemeinsamen 

Übung durch alle fünf Feuerwehren, 

die in Markthof staYand. Übungs-

leiter war HBI Leopold Sabeditsch 

als Unterabschni�sfeuerwehrkom-

mandant. Abschni�sfeuerwehrkom-

mandant BR Alfred Kraus war mit 

dem Übungsergebnis sehr zufrieden 

und bedankte sich bei allen Mitglie-
dern für ihre freiwillige Arbeit. 

InspekBonsübung © AFKDO Marchegg InspekBonsübung © AFKDO Marchegg InspekBonsübung © AFKDO Marchegg 

InspekBonsübung © AFKDO Marchegg 

InspekBonsübung © AFKDO Marchegg 
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Engelhartste%en, Marchegg, China … und ein Gold   

Award. Der 14jährige SebasBan Beraus aus Marchegg 

hat mit einem Foto, das Herrn Friedrich Ebm aus Engel-

hartste�en beim Schmieden zeigt, an einem Jugend-
Fotowe�bewerb - dem 2018 Silk Road Youth Interna8o-

nal Photography Compe88on - teilgenommen und in 

seiner Wertungskategorie Gold gewonnen. Der Foto-

we�bewerb wurde von China organisiert, internaBonal 

durchgeführt und ha�e Eindrücke aus den Ländern an 

der Seidenstraße zum Thema. Über 150.000 Fotografien 

wurden eingereicht. Die Siegerehrung, an der SebasBan 

Beraus teilgenommen hat, fand in Beijing sta�. Wir gra-

tulieren SebasBan ganz herzlich zu seinem Erfolg! 

 

© Alle Fotos auf dieser Seite wurden von Herrn Friedrich Ebm zur Verfügung gestellt 
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GEBURTEN 

BÖCK Lana 
25.09.2018, Markthof 

Tochter von Ma�hias Böck 

und Claudia Fritz 

 

 

© Fam. Böck 

© Fam. Löffler 

SCHÜTZENHOFER Lorenz Josef 
10.10.2018, Engelhartste�en 

Sohn von Lorenz Löffler 

und Begna Schützenhöfer 

 

© Fam. Crisan 

CRISAN Patricia 
26.10.2018, Loimersdorf 

Tochter von Mihai 

und Codruta Crisan 

SABEDITSCH Elias 
18.10.2018, Markthof 

Sohn von Marc 

und Marlies Sabeditsch 

 

© Fam. Sabeditsch 

 

UZSAK Lisa 
18.11.2018, Engelhartste�en 

Tochter von Thomas 

und Julia Uzsak 

 

© Fam. Uzsak 

OBREGON de DISTL Valen.na Juliana 

02.09.2018, Engelhartste�en 

Tochter von Herbert Distl 
und Juliana Carolina Obregon de Distl 

 

WOHLMUTH Laura 
05.10.2018, Groißenbrunn 

Tochter von Ferdinand Wohlmuth 

und Sandra Falkensteiner 

 

GEBURTSTAGE 

 

 

PAPAI Leopold, 90 Jahre 

am 17.09.2018, Engelhartste�en 

 

BRISTELA Richard, 85 Jahre 

am 07.10.2018, Engelhartste�en 

 

HRYNCZYSZYN Theresia, 85 Jahre 

am 27.10.2018, Engelhartste�en 

BAUER Leopold Ing., 100 Jahre 

am 31.10.2018, Loimersdorf 

© Fam. Bauer 

 

BÖCK Franz, 85 Jahre 

am 09.10.2018, Markthof 

 

JUDT Helene, 85 Jahre 

am 29.10.2018, Markthof 

 

PRIKOWITSCH Felix, 85 Jahre 

am 30.10.2018, Stopfenreuth 

 

WEISS Herta, 85 Jahre 

am 04.11.2018, Markthof 

 
Pfarrer LEDEBUR Christoph, 85 Jahre 

am 23.12.2018, Engelhartste�en 

 

HACKL Ernst, 80 Jahre 

am 18.10.2018, Engelhartste�en 
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ACHMANN Elfriede, 75 Jahre 

am 08.08.2018, Markthof 

 

ACHMANN Richard, 75 Jahre 

am 10.10.2018, Markthof 

 

GERINGER Rudolf, 75 Jahre 

am 20.09.2018, Groißenbrunn 

 

PRINZJAKOWITSCH Helmut, 75 Jahre 

am 23.10.2018, Stopfenreuth 

 

© Fam. Prinzjakowitsch 

RAAB Gerlinde, 75 Jahre 

am 27.10.2018, Schloßhof 

 

© Fam. Raab 

 

HOCHZEITEN 

 

 

Goldene Hochzeit 
GRINTAL Rüdiger und Brigi%a 
50 Jahre verheiratet am 12.10.2018 
Groißenbrunn 

Eiserne Hochzeit 
RAFAEL Walter und Maria 
65 Jahre verheiratet am 29.11.2018 
Engelhartste�en 

 

 
TODESFÄLLE 

 

 

PAYAN Katharina, 11.11.2018 

90 Jahre, Engelhartste�en 

 

HUTTAR Rosalia, 06.11.2018 

95 Jahre, Loimersdorf 

© Fam. Hu�ar 

 

GALLEE Norbert, 17.10.2018 

88 Jahre, Loimersdorf 

© Fam. Gallee 

 
THALLMAIER Maria, 27.09.2018 

94 Jahre, Engelhartste�en 

KLEIN Elfriede, 16.09.2018 

91 Jahre, Stopfenreuth 

 

SABEDITSCH Helene, 01.10.2018 

93 Jahre, Markthof 

© Fam. Sabeditsch 

 

KÖNIG Herbert, 22.09.2018 

74 Jahre, Engelhartste�en 

© Fam. König 

 
GUNDACKER Margarete, 30.09.2018 

92 Jahre, Markthof 

© Fam. Gundacker 

LEISS Hildegard, 20.11.2018 

89 Jahre, Markthof 
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TERMINE & ANKÜNDIGUNGEN 

 

DATUM VERANSTALTUNG UHRZEIT ORT/
TREFFPUNKT 

VERANSTALTER/ 
DURCHFÜHRUNG 

01.01.2019 PROSIT NEUJAHR BUFFETFRÜHSTÜCK 
IM CAFE RÖSTKORK (VORBESTELLUNG) 

08:00 - 13:00 Cafe röstkork Cafe röstkork, 

Fam. Pekarek 

13.01.2019 NEUJAHRSKONZERT SINFONIETTA DELL 
ÀRTE - AUKLANG, REBECCA BEDJAI 

11:30 Veranst. Saal, 

Gemeindezentr. 

Gesangverein 

AuKlang 

26.01.2019 FEUERWEHRBALL DER FREIWILLIGEN 
FEUERWEHR ENGELHARTSTETTEN 

20:00 Veranst. Saal, 

Gemeindezentr. 

Frw. Feuerwehr 

Engelhartste�en 

16.02.2019 HAUSBALL 
IM AUHIRSCH 

20:00 Gasthaus 

Auhirsch 

Gasthaus 

Auhirsch 

23.02.2019 10. FASCHINGS-GSCHNAS 
DES SC ENGELHARTSTETTEN 

19:00 Musikheim 

Engelhartste�en 

SC 

Engelhartste�en 

02.03.2019 KINDERMASKENBALL 
DES MUSIKVEREINES ENGELHARTSTETTEN 

13:00 Musikheim 

Engelhartste�en 

Musikverein 

Engelhartste�en 

04.03.2019 SENIORENKRÄNZCHEN 
IM AUHIRSCH 

13:00 Gasthaus 

Auhirsch 

Gasthaus 

Auhirsch 

15.03.2019 AUSSTELLUNGSBEGINN  
SCHLOSS HOF & SCHLOSS NIEDERWEIDEN 

10:00 - 18:00 

(tgl.) 

Schloss Hof 

Schloss Niederw. 

Schloss 

Schönbrunn GmbH 

30.03.2019 OSTERMARKT 
AUF SCHLOSS HOF 

10:00 - 18:00 Schloss Hof Schloss 

Schönbrunn GmbH 

31.03.2019 OSTERMARKT 
AUF SCHLOSS HOF 

10:00 - 18:00 Schloss Hof Schloss 

Schönbrunn GmbH 

09.01.2019 CHRISTBAUMABHOLUNG - - Marktgemeinde 

Engelhartste�en 

25.03.2019 SPERRMÜLLABHOLUNG 
(ANMELDUNG AM GEMEINDEAMT) 

- - Marktgemeinde 

Engelhartste�en 

 

 

 

 

 

NEU: 

Paketservice bei 

Pe%y‘s 
 

Teichhof 4/1, 2292 Loimersdorf 
MO-DO 

08:30-12:00 und 15:00-18:00 
FR 

08:30-12:00 und 15:00-17:00 

 

 

 

 

 


